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Maßnahmenplanung Maßnahmenplanung –– zu beachtende Grundsätzezu beachtende Grundsätze

 Maßnahmenprogramm Flussgebietsgemeinschaft Elbe 
 Reduzierung von Nährstoffeinträgen: Plane, Reduzierung von Nährstoffeinträgen: Plane, BuckauBuckau und ein Teil der Nebengewässer und ein Teil der Nebengewässer 

 Verbesserung der Hydromorphologie: Plane, Verbesserung der Hydromorphologie: Plane, BuckauBuckau, , VerlorenwasserVerlorenwasser und Temnitzund Temnitz

 Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit: Plane, Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit: Plane, BuckauBuckau und und VerlorenwasserVerlorenwasser

 alle WK → Maßnahmen hinsichtlich Gewässerunterhaltungalle WK → Maßnahmen hinsichtlich Gewässerunterhaltung

 Landeskonzept zur ökologischen Durchgängigkeit in Brandenburg 
 Herstellung der ökologischen DGK: Plane, Herstellung der ökologischen DGK: Plane, BuckauBuckau –– 5872_175 und 5872_175 und VerlorenwasserVerlorenwasser

(Priorität 1), (Priorität 1), BuckauBuckau –– 5872_176 (Priorität 2) sowie Temnitz (Priorität 3)5872_176 (Priorität 2) sowie Temnitz (Priorität 3)

 Ausgewiesene hydromorphologische Defizite und Defizite zur Biologie sowie 
der physikalisch-chemischen Komponente

 Leitbild- und Referenzvorgaben vorhandener Gewässertypen  

 u.a. u.a. sandsand-- und lehmgeprägte Tieflandflüsse bzw. und lehmgeprägte Tieflandflüsse bzw. ––bächebäche oder organisch gepr. Bäche oder organisch gepr. Bäche 

 Berücksichtigung planerischer Einschränkungen (kulturlandschaftliche 
Nutzungen, Denkmalschutz, Naturschutzfachliche Belange, Hochwasserschutz 
…)

 z.B. angrenzende Siedlungsbereiche (u.a. z.B. angrenzende Siedlungsbereiche (u.a. GolzowGolzow, Belzig oder , Belzig oder ZiesarZiesar))
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Aussage zur RaumverfügbarkeitAussage zur Raumverfügbarkeit
im Teilgebiet Planeim Teilgebiet Plane

Kleine 
Temnitz

PolsbachBullenberger 
Bach

Buffbach

Adda

Temnitz

Belziger Bach

Baitzer Bach

Streckebach

Dahnsdorfer Bach

Quelle: Luftbild Brandenburg GmbH, 2009)
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Holzbuckau
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Herrenmühlen‐
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Kirchenheider 
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Strynzelbach

Briesener 
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Quelle: Luftbild Brandenburg GmbH, 2009)

Aussage zur RaumverfügbarkeitAussage zur Raumverfügbarkeit
im Teilgebiet im Teilgebiet BuckauBuckau
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Beachtung des StrahlwirkungsBeachtung des Strahlwirkungs‐‐ und Trittsteinkonzeptes und Trittsteinkonzeptes 
potentieller Strahlursprung potentieller Strahlursprung → naturnaher AbschniƩ, von dem aus gewässertypspezifische → naturnaher AbschniƩ, von dem aus gewässertypspezifische 
Organismen in andere Abschnitte wandern oder driften bzw. positive Umweltbedingungen Organismen in andere Abschnitte wandern oder driften bzw. positive Umweltbedingungen 
in andere GewässerabschniƩe transporƟert werden → in andere GewässerabschniƩe transporƟert werden → 
KRITERIEN:KRITERIEN:
Mindestlänge:Mindestlänge: kleiner bis mittelgroßer Gewässer = 500mkleiner bis mittelgroßer Gewässer = 500m

mittelgroßer Gewässer = 1000mmittelgroßer Gewässer = 1000m
77‐‐stufige Gewässerstruktur (Sohle, Ufer und Land) = Klasse 1 bis 3stufige Gewässerstruktur (Sohle, Ufer und Land) = Klasse 1 bis 3

Strahlweg Strahlweg → Gewässerstrecke, in die die Organismen einwandern oder eingetragen → Gewässerstrecke, in die die Organismen einwandern oder eingetragen 
werden; morphologische Bestandteile der Strahlwege → Biozönose findet sich ein werden; morphologische Bestandteile der Strahlwege → Biozönose findet sich ein 
(Aufwertungsstrahlweg bzw. Durchgangsweg) →(Aufwertungsstrahlweg bzw. Durchgangsweg) →
KRITERIEN:KRITERIEN:
77‐‐stufige Gewässerstruktur für Ufer und Sohle = Klasse 5 und besserstufige Gewässerstruktur für Ufer und Sohle = Klasse 5 und besser
Länge eines Strahlweges kann nicht länger als 3000m seinLänge eines Strahlweges kann nicht länger als 3000m sein

LANUV, NRWLANUV, NRW‐‐Arbeitsblatt 16Arbeitsblatt 16
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Datengrundlagen:
• Raumverfügbarkeitssanalyse (LUFTBILD BRANDENBURG GMBH 2009) 
• Ermittlung des Entwicklungskorridors (unter Einbeziehung des entsprechenden 

LAWA‐Typs) mit dem nach DWA 610 (DWA 2010b) 
Ergebnis der Verschneidung: 
 Für die künstlichen Gewässer sowie für Gewässer oder –abschnitte, wo nur eine 

Entwicklung im Gewässerbett, im Gewässerbett mit Randstreifen oder ein 
ursprünglicher Gewässerlauf möglich ist, kann nur ein nach WHG §34 
vorgeschriebener Gewässerrandstreifen angelegt werden. 

 Für alle anderen Gewässer, ist eine Aue widerherstellbar. Hier sind die 
Entwicklungskorridorbreiten aus dem DWA 610 zwischen einem Minimium von 9 m 
und einem Maximum von 300 m ausgewiesen worden .

Benötigter Entwicklungskorridor und vorhandene Benötigter Entwicklungskorridor und vorhandene 
Flächenverfügbarkeit Flächenverfügbarkeit 

Aufgrund der Vor‐Ort‐Begehung, der Datenrecherche und der 
Gespräche mit den Beteiligten lassen sich diese Breiten für einen 
Gewässerentwicklungskorridor nicht realisieren und konnten in der 
Planung nicht dementsprechend umgesetzt werden. Die Ausweisung 
der gesetzlich vorgeschriebenen Gewässerrandstreifen ist vorgesehen. 



Gewässerentwicklungskonzept PlaneGewässerentwicklungskonzept Plane--BuckauBuckau



Gewässerentwicklungskonzept PlaneGewässerentwicklungskonzept Plane--BuckauBuckau

Maßnahmentypen Wirkungsbereiche

68, 69 Verbesserung der Durchgängigkeit von Fließgewässern
70, 71, 72, 73, 74, 75, 

76, 77, 85 Verbesserung der Strukturgüte von Fließgewässer

80 Verbesserung der Uferstrukturen von Standgewässern
79 Ökologisierung der Gewässerunterhaltung

61, 62, 63, 64, 65 Stabilisierung/Verbesserung des Wasserhaushalts von Fließgewässern
66 Stabilisierung/Verbesserung des Wasserhaushalts von Standgewässern
93 Reduzierung der Belastungen infolge Landentwässerung
17 Reduzierung der Belastungen durch Wärmeeinleitungen

88, 89, 90, 92 Reduzierung der Belastungen durch Fischereiwirtschaft
94 Eindämmung eingeschleppter Spezies
95 Reduzierung der Belastungen infolge von Freizeit- und Erholungsaktivitäten

501 - 508 Konzeptionelle Maßnahmen

Bundesweit einheitliche Maßnahmentypen:Bundesweit einheitliche Maßnahmentypen:

 Brandenburger Einzelmaßnahmentypen untersetzt und zu berücksichtigenBrandenburger Einzelmaßnahmentypen untersetzt und zu berücksichtigen



MK 1MK 1:: Sekundäraue anlegen (hoher Flächenbedarf)
MK 2MK 2: : Neugestaltung des Gewässerprofils (geringerer FB)
MK 3MK 3:: Strukturanreicherung Uferbereiche und Gewässersohle
MK 4MK 4:: Strukturanreicherung innerhalb des Gewässerbettes
MK 5MK 5:: Verbesserung des Wasserrückhalt und der Gewässergüte

MaßnahmentypenMaßnahmentypen

Zusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen Erreichung eines Zusammenwirken verschiedener Einzelmaßnahmen Erreichung eines 
bestmöglichen Wirkungsgradesbestmöglichen Wirkungsgrades
→ Maßnahmenkombinationen→ Maßnahmenkombinationen



Beispiele: Herstellung einer Sekundäraue (Alte Nebel bzw. Nebel in MV)

Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination –– MK 1: MK 1: Sekundäraue anlegen (bei vorhandener Flächenverfügbarkeit) 

• Vorhaltung der Entwicklungsflächen (einschließlich Erwerb)
• Rückbau von Ufer- und Sohlenverbauten
• Vorlandabsenkung, Profilaufweitung und Modellierung (Anlage Wasserwechselzonen)
• Wasserbauliche Maßnahmen zur Vitalisierung und Habitatverbesserung (z. B.  

Einbringung von Totholz, Pflanzungen) 
• Einbeziehung vorhandener Altarme und Altlaufstrukturen in Gewässerlaufgestaltung



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination –– MK 1: MK 1: Sekundäraue anlegen (bei vorhandener Flächenverfügbarkeit) 

Quelle: DWA-M 610 Neue Wege der Gewässerunterhaltung - Pflege und Entwicklung von Fließgewässern, 2010



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination –– MK 1: MK 1: Sekundäraue anlegen (bei vorhandener Flächenverfügbarkeit) 

Quelle: DWA-M 610 Neue Wege der Gewässerunterhaltung - Pflege und Entwicklung von Fließgewässern, 2010



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination –– MK 2: MK 2: Neugestaltung + Profilierung des Gewässers (geringere 
Flächenverfügbarkeit und breite Gewässerrandstreifen)

• Neugestaltungen der Längs- und Querprofilierung des Gewässerbettes, unterstützende
wasserbauliche Maßnahmen zur Vitalisierung und Habitatverbesserung 

• Entfernung bzw. ingenieur-biologischer Ersatz von Ufer- und Sohlenverbauten
• Einbeziehung vorhandene Altarme und Altlaufstrukturen in Gewässerlaufgestaltung



Beispiele: Laufverschwenkung und -gestaltung  
(Nebel bzw. Alte Nebel in MV)

Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination –– MK 2: MK 2: Neugestaltung + Profilierung des Gewässers (geringere 
Flächenverfügbarkeit und breite Gewässerrandstreifen)

Beispiel: einseitig gestufte Profilierung



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination -- MK 3: MK 3: Strukturanreicherungen der Sohle und Ufer - gestufte 
Profilierung (Gewässerrandstreifenbereich, minimal gesetzlich 5 m vorgesehen)

• Initiierung wasserbaulicher Maßnahmen zur Vitalisierung und Habitatverbesserung des
Gewässerlaufes (z.B. Pflanzungen bzw. Ersatz standortuntypischer Gehölze)

• Vorhaltung eines Gewässerrandstreifens
• Entfernung bzw. Ersatz von Ufer- und Sohlenverbauten 



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination -- MK 3: MK 3: Strukturanreicherungen der Sohle und Ufer- gestufte 
Profilierung (Gewässerrandstreifenbereich, minimal gesetzlich 5 m vorgesehen)



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination -- MK 4 :MK 4 : Strukturanreicherungen innerhalb des Gewässerbettes

• Strukturanreicherung innerhalb des
Gewässerbettes (Einbau von Totholz,
Einbringen von Substraten usw.)

• Standorttypische Pflanzungen und
Ersatz von standortuntypischen
Gehölzen

• Ausweisung von Gewässerrandstreifen



Quelle: DWA-M 610, 2010

Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination -- MK 4 :MK 4 : Strukturanreicherungen innerhalb des Gewässerbettes



Quelle: DWA-M 610, 2010

Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination -- MK 4 :MK 4 : Strukturanreicherungen innerhalb des Gewässerbettes



Maßnahmenkombination Maßnahmenkombination -- MK 5 :MK 5 : Verbesserung des Wasserrückhalts und der Gewässergüte

• Pflanzungen von standorttypischen Gehölzen
• Vorhaltung von Gewässerrandstreifen
• Optimierung der Steuerung und Sanierung von Stauanlagen
• Einbau von  Stützschwellen



Teil der vorgeschlagenen Maßnahmen, wie z.B. Änderungen am Profil → 
detaillierteren Planungen durch hydraulische Berechnungen und 

Modellierungen zu präzisieren 

Maßnahmenkombinationen nicht zugeordnet sind z.B. Maßnahmen:
→  Konzeptioneller Art 
→  Verbesserung der ökologischen Durchgängigkeit

an wasserbaulichen Anlagen

Entsprechend den Gegebenheiten vor Ort → können Maßnahmen 
innerhalb der Maßnahmenkombination variieren



Herstellung einer durchgehenden Ufer- und Böschungsstruktur → ggf. Errichtung 
adäquater technischer Lösungen (Ottersteg, Schwimmponton, Leitzäune)

Maßnahmen zur Herstellung linearen Wanderkorridors FFH-Art Fischotter

Otterleitzaun
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MaßnahmenMaßnahmen‐‐
kombinationenkombinationen
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HistorischeHistorische
GewässerentwicklungGewässerentwicklung
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BinneneinBinnenein‐‐
zugsgebietezugsgebiete
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Atlas der organsichen Bildungen ...Atlas der organsichen Bildungen ...

Bereich Bereich „„Untere HavelUntere Havel““
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Atlas der organsichen Bildungen ...Atlas der organsichen Bildungen ...

Bereich Bereich „„Untere HavelUntere Havel““



Gewässerentwicklungskonzept PlaneGewässerentwicklungskonzept Plane--BuckauBuckau

Karte der Karte der 
BewirtschaftungBewirtschaftung
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